


Was ist Sicherheit?
Diese Frage ist nicht leicht zu
beantworten. Jeder Mensch hat seine
ganz eigene, seine ganz individuelle
Vorstellung von Sicherheit. Aber für
alle Menschen ist Sicherheit ein tiefes
Grundbedürfnis.

ZITAT

Ohne Sicherheit vermag der Mensch
weder seine Kräfte auszubilden noch
die Früchte derselben zu genießen;
denn ohne Sicherheit ist keine Freiheit.



Alexander von Humboldt

Das Wort Sicherheit kommt vom
Lateinischen »securus« und bedeutet
so viel wie »sorglos« oder
»gefahrenfrei«. Es beschreibt den
Zustand des Geschütztseins vor Gefahr
und Schaden. Oder auch das
höchstmögliche Freisein von Gefahren.
Da wir alle ja aus dem Gefühl des
Angenommenseins, aus der Wärme und
der Sicherheit des Mutterleibs
kommen, kennen wir dieses Gefühl der
Geborgenheit und wollen es im Leben
»außerhalb« wieder spüren – ja, wir
brauchen es, um innerlich ruhig und
stabil durchs Leben zu gehen.
Für unsere Sicherheit wurde in der



Vergangenheit und wird heute auch
noch viel getan: die eigene Familie,
verschiedene Institutionen, unser
Staat, die diversen Versicherungen,
alle sind um unsere Sicherheit bemüht.

Die Sicherheit von Frauen
Generationen von Frauen und auch
Männern haben dafür gekämpft. So
können wir Frauen der westlichen Welt
uns in der Regel sicher im Alltag
bewegen. Wir haben die Freiheit,
dorthin zu gehen, wo wir hinwollen,
und wann wir es wollen. Wir können
das allein und eigenverantwortlich
tun. Das ist noch nicht allzu lange
möglich, aber wir haben es geschafft.
Nun hat sich in der letzten Zeit eine
allgemeine Unsicherheit verbreitet, die



auch durch die Medien unterstützt
wird. Wir lesen von körperlichen
Übergriffen auf Frauen. Das ist nichts
Neues. Schon immer gab es Übergriffe
auf das weibliche Geschlecht.
»Verflucht sei, wer Frauen Leid zufügt,
denn dies ist weder männlich noch
gut«, schrieb vor über 800 Jahren
Hartmann von der Aue. Wir Frauen
dachten uns im 21. Jahrhundert in der
Entwicklung von Freiheit und
Sicherheit schon etwas weiter, und
nun werden wir erneut mit alten
Überzeugungen konfrontiert: die Frau
als minderwertiges Geschöpf, mit dem
der Mann machen kann, was er will.
Dabei spielen bei einer körperlichen
Attacke auf eine Frau weder die
Herkunft noch die Religion, noch das



Alter des Angreifers eine Rolle. Ein
solcher Angriff verletzt Körper und
Seele eines Menschen und ist nicht zu
akzeptieren.
Eine gute Idee, wie wir zu mehr
Sicherheit kommen können, stammt
von Herbert Spencer: »Die tiefste
Sicherheit einer Gesellschaft hängt von
der Natur und dem Verhalten ihrer
Bürger ab.«
Fangen wir Frauen also an, an unserem
Verhalten zu arbeiten, denn dies ist
einfacher und Erfolg versprechen der,
als auf das gute Verhalten anderer zu
hoffen. Je mehr Menschen an ihrer
eigenen Sicherheit arbeiten und je
mehr an sich selbst und ihre Kraft
glauben, desto sicherer und freier wird
unser Umfeld. Denn dann können Sie:
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